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Liebe Spenderinnen und Spender,

zunöchst lhnen allen herzlichen Dank

für die vielen kleinen und großen
Spenden, die sie im vergangenen
)ahr an unsere Stiftung überwiesen
haben. Sie werden - wie schon immer
versprochen den von uns geförder-
ten Prajekten in vollem Umf1ng zut
verfügung gestellt.

Es fällt uns noch sehr schwer, sich den
lardin ciei Eden ohne Rcb::tl und
Anita vorzustellen. lch hdbe Raberta
als kantaktfreudigen Menschen
erlebt, als guten Orgonisator mit der
FAhigkeit zu improvisieren und vor
allem ols einfüh9tmen Betreuer der
Ki nder un d w un der ba r en Erzähl er.

Ob er Ceschichten ous der Bibel
erzählte oder von der Ankunft und
den ersten Tagen unseres Sohnes
Michae! im Kinderheim berichtete,
die Kinder hingen on seinen Lippen
und nicht nur sie, auch die deutschen
Besucher, selbst wenn sie kein odet
nur wenig Spdnisch verstanden
waren beeindru.kt.

Er liebte es auf die MArkte zu gehen, bei
den Bauern für das Heim einzukaufen,
mit den Menschen in Kontakt zu

kommen. Antröge auszufül\en,
Berichte zu schreiben, Abrechnungen
zu erstellen, der ganze Pdpierkr\m, dos
ist nicht seine Stärke.

Die mit der Professionalisierung ver-
bundene stärkere Einmischung des
5todres in sein ,, Fdm iiienpraiekt" wdr
unumgänglich, ab sie soweit gehen
musste, ddss Eigeninitiotive und
Selbsündigkeit immer weiter ein
geschrAnkt wurden, bezweif eln wir
auch, Roberto und Anito wurde es

offensichüich einfach zu viel.

Doch dos Leben im Kinderheim muss
weitergehen. Wir hoffen, dasss unter
neuer Führung auch in Zukunft gute
Arbeit zum Wohle der bedürftigen
Kinder und Jugendlichen geleistet wird.
Unsere Spenderinnen und Spender
bitten wir, uns auch weiterhin zu
unterstützen.

Roberto L)nd Anita wünschen wir für
die Zukunft alles Cute, lhnen heute
schan ein harmonisches Weihnlchts
fest, ein erfolgreiches )ahr 2022 und
vor ollem Cesundheit
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Roberto und Anita verlassen das Kinderheim ,,Jardin del Eden"
Die Geschichte des ,,Jardin del Eden" ist
bekannt. Wir haben sie ir unsem Jahlesbrief'en
und in zahlreichen Voflrägen vor Schulklassen.
Kirchen-gemeinden, Dritte Welt Gruppen. andcren
Vereioen, öfl'erltlicherl Veranslallungen us*,.
imrner *'ieder vorgestellt. Diesc Geschichte, die
mit einenr altcn llühnerstaLl im ilochlard von
Ecuador beginnt. in dcm lor l2 Jahren 12 aus
einen Geflingnis gerettete Kinder untergebracht
* urctcn Lrnd Jlc bis zu eilrenl kleincn Kintlercloll'
lührt. in dem hcutc z\\'ischen 50 und 60 Knlder
und Jugendllche leben. lhre Familien sind
zerstö , weil die Eltenl sich gefrennt habcn,
nicht rrehr leben. nichts nrehr von ihren
Kindern $isscn lvollcn oder nicht in der Lage
rvaren. die Kinder in einer menschenwürdigen
Umgebung zu erziehen.

Diese Geschichte ist untrcnnbar mit Robefio
Altamirano und seincr F'rau Anita verbunden.
die 32 Jalte iang mit großen linsatz das
Kinderhein gegriindet. aul'- und ausgebaut
haben. Ihr Dienst kannte keinen 8 Stundcntag,
keine 5 Tage-Wochc. Sic lcbten rnit iluer
Familie im Hcinr und',r'arcn. rvcnn cs nötig \ar

konnten sie nur selten nehnren.

Die Geschichte des..Jardin del Edcn" ist auch
mit ulis verbunden. seit 3 Jahre nach der
Gdndullg N4ichael Günther in das Kinderheim
kam. do 7 Monate mitarbeilete und nach seiner
Riickkehr begann, in Deutschland um Spenden
1ür clas Heinr zu rvcrbcn und Volontärimen und
Voiontte zu suchen. die bereit q,aren, im Heim
zu helttn. .Nach seinem Unlalllod im Jahre
2000 haben Freundinnen und Freunde- scinc
Familie und dic ncu gcgrlindete Michael-
GLinthcr-Stiftung sein Werk fofigesetzt. bis l]eute.

Die Nachricht vom Ende der Arbeit von
Roberto und Anita im Kinderheim hat uns
übeüascht und - man könnte 1äst sagen

,,bestürzt". Noch können rvir uns das
Kindcrheim ohne die beiden nicht vorstellen.
Rob(no hat ulls rn elnem Bnef erllän- rra- 'ie
letztlich bewogen hat, diesen Schritt zu tun und
sich von ihrem ,,Lebenswerk" zu verabschiedcn.
Eine Reihe von Problemen. die in clen beiden
lergangenen 2 Jahren zli bewältigen rvaren, hat
.ic m.idc Fcmrcht und .chlicßlicL rc.igrr.eren
lasscn.

- Da rvar ein Recl'itsstreit mit eine Nachbam. der
Teile dcs Geländes des Heims filr sich beanspruchte.
Rcchtsn\\'ä1te- Prozess schließlich ein Sieg.

- Da war die Covid- lg-Pandemic. Kinder und
Jugendliche konnten nicht mchr in dic Schulen
gehen, bis heute nicht. durften lange Zeil noch
nicht cinmal das lleim verlassen: sie mussten den
ganzen Tag betreut und versor€t werden,

- Canz eltscheidend abei waren die sic,t, inrmer
rrrclrr z t.,tr zct der' {u.crr':rrtdcr\(l/Lnlc Iltir
den staatlichen Sozial und Jugendbehörden.
Nicht nur. dass die lestgelegten Zahlunger des
Staates läst immer mit großcr Vcrspätlurg
cingingen; der Staat verlangte , dass die Einkäul'e
nicht nehr auf clem Markt oder in Geschälien
erfolgen sollten. sondem iiber eine staatliche
Zentralstelle

- Und dic Behörden verboten. mehl als ein
Mitglied ciner Familie im Heim zu beschäftigen.
Das bedeutete, dass Anjta als Psychologin und
Koordinatorin nicht mehr im Heim arbeiren
durlte-

Der Verein musstc angeblich zlrr Absicherung
der staatliclicn Zuschüssc - Sichcrhcitcn bictcn und
so auch das Celärde und die Geb rde des Heims
veqr{linden.

Da die Leitung des Heilrs nicht alle Vorschriftcn
bc{ölgtc, *urdc ihr cinc Strafc von übcr ll0 000
Dollar angedroht, rvas das Ende des Projekts
becleutet hätte. -

Dies alles girlg nicht spurlos an dcn bcidcn
vorübcr. Anita litt ganz besonders, ihr
Gesundheitszustand verschlechtefie sich. Sie
planten daher den Ausstieg. Ihre Entscheidun.q
wurde dadurch erleichtert. dass mit ihrem Nell'en
Bryan (s. Seite 2 ) ein Nachfolger bereit snnd.
der so die Hollhung - durch seine Ausbildung
und seinen Stand als Rechtsan$.ah besser mit
den Behairclen zurcchtkommcn würde.

Wir bcdaucm natlirlich zlrtiefst die Entscheidung
dcr beiden. körner sie aber nachvollziehen. Unser
Dank gilt Roberto und Anira lilr 32 Jahre
unennüdlichen Eirlsatzes liir bedür1'tige Kinder
und Jugendliche in ihrem Land. Und wir sind
sicher. dass unserc -t'reundschaft mit ihnen auch
nach dieser Entscheidurg weiter bestehen rvird.

lhr

Q-,-'Q'^^



Der neue Leiter des ,,Jardin del Eden stellt sich vor Schulen immer
noch geschlossen

Mein Name ist Bryan Altamirano, lch wurde
im )ardin del Eden geboren und bin dort
aufgewachsen. Er ist mein Zuhause. lch bin
der sahn von Patricio Altomirono und der
Neffe von Roberto. lch durfte Michdel cünther
noch kennenlernen und hqbe viele schöne
Augenblicke mit ihm verbrocht Ein

Höhepunhl wdt .i(he,l:(h, do-- wi
gemeinsam den Cotopoxi bestiegen haben.

lch hdbe miterlebt, wie die Häuser der
Fundaciön gebaut wurden, in denen dank
des Engogements von Michqel und eurer
Stiftung heute viele heimatlose Kinder
beherbergt werden können. Die J6hre, die ich

im Jordin del Eden verbracht habe, waren die
besten meines Lebens und ich kann sogen,

dass diese Zeit mich geprögt hdt.

lah habe )urd studiert und mein Studium ols

Rechtsanwalt .rbgeschiossen. Diese Aus

bildung konnte ich nur machen, weil eure
Sliftun' mich unterstützt hot. Während ich
jetzt für die Funddciön Jardin del Eden

arbeite, bereite ich mich im Fernstudium ouf
eine Prüfung im Familien und Kinderrccht
var. wAhrend meiner Studienzeit habe ich
immer wieder im Kinderheim geotbeitet. Mit
meinen juristischen Kenntnissen konnte ich
Rabetto duch bei rechtlichen Auseinander-
setzungen begleiten und unterstützen.

Wie lhr wisst, wurde ich zurn neuen Direktor
des Kinderheims ernannt. Mit Roberto und
dem vot\tand un.eres \ereins habe- \ it

diesen Übergang gemeinsom vorbereitet. !ch

hoffe, lhr bringt mir dosselbe vettrouen
entgegen wie bisher Roberto. lch bedanke
mich dafür schan imvardus.

rct "nöahte mein r^/isse" und meiie
Kampetenz in die Führung des Kinderheims

einbringen in vollet Transparenz. Mein ziel ist
es, gute Beziehungen zu allen Beteiligten zu

hooe^, zu Cten taatlichen ln.tirurionen !4re

auch zu den ausländischen Spendern.

wir betreuen im Kinderheim im Durch
schnitt 50 )ungen und Mädchen, die kein

Zuhquse mehr haben oder dort nicht mehr
Ieben können. Dos Ziel meiner Arbeit wird es

sein, den Ainder. e;n luhou>e zu bielen) ate

a- ein t eben i" ei"et hornon:schen Cenein
schaft zu ger\/öhnen, sie auf ein würdiges
und selbstbestimmtes Leben vorzubereiten.
<' -^iirn .^ viol ^:1,1tr.r ,^:p h^ali.h

erhdlten, sls vorbereitung für eine Berufs-
ausbildung oder quch ein Hochshulstudium.

Mit einem Arbeitsteam wollen wir soziale,

psy chologische und fami liAre U nterstützung
leisten.

Die Beziehung zu den staotlichen Stellen war
in den ve(gorBenen )ahtzehnten i,nri'et

sLhwie"iger. tmmet q.ehr Pdp;ere nlü'\en
ausgefüllt v,/erden, m,in muss immer d1rauf
bedachl sein, l^eine f.;slPn /u vPt.öume.,
was einen großen Arbeitsclufwand bedeutet,
den ich zusommen mit unserer Buchhalterin

Mayra Ocaita bewältige. Meine Ausbildung und

mein Stdnd dls Rechtsonwalt helfen mir dabei

im Kontakt mit den Behörden.

Die COV|D 19 Pondemie hat dozu geführt,

dass die Schulen immer noch geschiossen

sind. lJnsere Kinder werden in kleinen

Cruppen im Heim unlerri.htet, was für die

Beschäftigten im Heirn einen großen

zusätzlichen Einsotz bedeutet und den

Ausfall durch den schulunterricht notürlich
nur zum Teil ersetzen kann. wir hoffen, doss

die Situotion es erloubt, bold wieder

N or rnalunter richt anzubi eten,

wenn lhr Fragen, Bedenken adet zweifel zu

unserer Arbeit habt, wendet eu.h bitte über
meine priv1te e-mail direkt on mich; ich

werde immer bereit sein, euch zu

dntworten,

(Btief gekürzt)

lm März 2020 $urdcn a1s Folge der Covid-
L9-PJ dcu"( a.l. \.ltulen Lrnd Uni\e-
sitäten in EcrLador geschlossen. Jctzt (Ende

Oktober 2021) sind trotz hohcr Impfquoterl
vielc noch nicht wieder geöffnct. Nirgend
rvo auf der welt sind während dcr Pan

demie mehr Schultagc ausgelä1len als in
Ecuador..Die Folgen für dje Kinder sind dra-

matisch. die Amsten trifft cs besonders hafi.

Dass die Rückkehr zur Präsenzscllule in
fast ganz Lateinamerika so schleppend

vorangefit, liegt an mehreren Faktoren. Dic
hre.igerr l.ircn. Jeren dre Repierurtg.rir
glieder in der Regel angehören, konnten mil
llomcolllce und Homeschooling gLLt leben:

Ihrc Kinder gehen auf gut ausgeslattete

Privatschulen, die zu Beginn der Pandemie
schnell auf 7uverlässigen, modcrncn und

akadcmisch durchaLis ansp.üchs\oiien
Online-Unterricht umslellten. Dass bcispiels
rveise in Ecuador rund die I-1älftc aller
Kinder andefthalb Jahre lang überhaupt

keincn Zugang zu digitalem Unlenicht
haltc. rrnd dre p oße Vch.lrcit der :bripett
mehr schlecht a1s rccht per WhatsApp
betreut wurde, spielte in der Beufteilung der
Krise durch die Eliten kaüm eine Rolle.
Viele dieser Familien sehen bis heute

keinerlci Grund. weshalb ihre Kinder
jemals wleder physisch eine Schule betrcten

sollten.

Dazu kommt- dass latcinamerikanische
Flltcrn ihre Kinder. rvenn die ökoncr

mischen Verhältnisse dies erlauben. sehr

behütet erziehen. Die Angst davor. dass

dem Kirrd crua5 fesLhehel \önne. isl

insbesondere in der Mittel- und Ober-
scliicht unendlich. So haiten sich hart-

näckig auch in gebildeten Kreisen Ge-

rtichtc. denen zulolgc ncben den älteten

Mcnschen besonders die Kinder durch

Corona getährdet und regelmäßig auf den

hrtensivstalionen zu finden seien. Dass die

itt,\\i.cl^cn "ui a;n(:r r.'e,lrgrn vrcau
angekommer ist. wird von den Mcdien
kaum kolnmuniziert.

Am Ende aber ist es vor allem die staatlichc
Bü'nlr"tre. die daz- tlrn. dJSi \,4: :('rl(r

von Kindem der Aulstieg durch Bildung
verrvehrt bleiben rvird:

Jede einzelne der 3-000 privatcn und

14.000 staatlichen Schulen im Land mLrss

einen Antrag aul Wiederöffnung sGllen;

tede dieser aclrlen 
'r 

ird ron Vitarhc tern

des Schulministeriums persönlich geprüft;
jedes Kind. das rvicder in seine Schule

möchte. muss dies einzeln bcim
Ministerium beantragen. Jede Schule ist

verptlichtet, parallel zum Präsenzunten icht
eine virtuellc Variante anzubieten, solange

sich nicht 90% der Eltem flir eine Rückkehr
ausgesprochen haben so bestätigte es die

ecuadorianische Schulministerin Maria

Brown unlängst in einem lnterview

euctlc: Bdrir. li. r,,?r i', berlfn familiecle



CHAKA WASI -
Nachrichten aus Pujili

In unserm Projekt ,,Chaka Wasi" sind
im Normalfall ca. 16 Jugendliche
untergebracht , die aus hoch gele-
genen aTmen Andendörfern kommen
und nuT so die I\4öglichkeit erhalten
weiterführende Schulen zu besuchen.

Darüber hinaus ist das kleine Internat
auch ein Zentrum, von dem aus
bedürftige Familien in den Dörfern
und die Schule im Dorf ,,Casa
Quemada" unterstützt werden.
Seit März 2020, also seit fast 18
I\4onaten sind die Schulen geschlossen
und als Folge davon zum Teil auch das
Internat Das Team mit der Leiterin
der Einrichtung, Rocio Simaluisa,
betreut seither die Jugendlichen und
ihre Familien vor allem direkt in den
Dörfern.
Rocio schreibt uns :

Im Namen der Kinder und lugendlichen
DES INTEGRIERTEN AUSBILDUNGS-
ZENTRUfIS,,CHAKA WASI' möchte ich
mich bei allen Trägern der MICHAEL-
GUNTH ER-STIFTU NG für die finanzielle
Unterstützung des Projekts,,CHAKA
WASI" bedanken.

Ich hoffe, dass eine
Weiterarbeit zum Wohle
lichen möglich ist.

gemernsame
der Jugend-

Wir haben mit dem
Gesu nd he itsnotsta nd durch
COVOD-19 weltweit sehr
schwierige Zeiten durchlebt,
Dehalb haben wir uns
überlegt, wie wir den jungen

l4enschen in den
Dörfern helfen kön-
nen, Zur Zeil
unterstützen wir
insgesamt 70 Kinder
und Jugendliche in
u ntersch iedlicher

15 Internatsschü ler
erhalten einmal im N4onat

Lernen hatten. ins Heim zu holen und
mit ihnen dort zu arbeiten. Sie leben
also derzeit in Pujili.

Lebensmittelpakete und ein Paket mit
Schulbcdai-f, Wir untei-srützen sie

beim Lernen und bei den
Hausaufgaben i'r den Familien, wir
geben eine finanzielle Unterstützung
zum Aufladen der Telefone und bei
Anschlüssen ans Internet in ihren
Häusern. Wir brinqen den Familien

Setzlinge für Gemüse und
beraten sie - in Abstimmung
mit dem Gesund heitsm in is-
terium - in Fragen des
Schutzes und der
Impfungen gegen
covlD-19.
3O Externe Schü ler
erhalten ieden f4onat
ein Paket mit Schu l-
bedart Wir beraten
ihre Fam ilien ebenfalls
zum Problem COVID-19.
35 weitere Kinder
und Jugendliche

erhalten Päckchen mit Schu l-
bedarf und an Feiertagen, zu
Weihnachten und am Tag des

Kindes ein Frühstück.

Da viele Fam ilien
keinen Interrnetan-
sch uss hatten, um
auf diesem Wege
Hausaufgaben zu er-
halten und ein wenig
Unterricht, haben wir
beschlossen mit 5

Jungen, die große
Schwierig keiten beim

Zusätzlich kommen die andern 10
Internatsschüler mit ih ren
Etern zwei IVIaI im N4onat ins
Heim,

Als die Pandemie bega nn
mussten wir den angestellten
Pädaqoqen entlassen, weil die
Jugendlichen ja nicht mehr
im Heim lebten.
Jetzt z\) Beg in n des
Schuljahres 2O2l/22 sahen
wir die Notwendig keit, wieder
einen Pädagogen einzustellen,
weil die verbliebenen 2
PeTSonen nicht ausreichen.

um die Aktivitäten des Chaka-Wasi-
Projekts reibungslos abzuwickeln. In
der Schule im Dorf Casa Quemada
helfen wir mit Sch ulbeda rfspäckchen,
besserer Ausstattung des Büros und
bieten einmal in der Woche Englisch-
unterricht an. Für dle Eltern machen
wir Schulungen , u.a. um ihnen zu
zeigen, wie sie das Trinkwasser
reinigen können.

l\aeUes r'tulu lUl rtrellcr^d Itclsl
Dank großzügiger Spenden des Rotary-
Clubs Albstadt-Zollernalb und der ,,Aktion
Eine Welt Rottweil", zusätzlich mit dem
Erlös aus dem Verkauf des alten Autos
und einer Ergänzung durch unsere
Stiftunq konnte im April der neue Pickup
gekauft werden. Rocio, die Leiterin des
Projekts in Pujili dankt im Namen a ler
Jugendlichen und lvlita rbeiter.



,,chakrarl ökologisches projekt für chaka wasi |'";:i#H";r'::11"bTi'l;.:"3:iil:ff1
Das CENTRO CHAKA WASI soll als ökologisch"landwirtschaftliches Jugend-
bildungszenlrum mit Kreislaufwirtschaft weiterentwickelt und gestärkt
werden, um eine bessere Versorgungssicherheit mit Lebensmitteln und durch
Verkauf eine höhere finanzielle Eigenständigkeit zu erlangen.

l\,4ichael Eichhorn lebte mit seiner Familie
von 2008-2A12 in Ecuador und hat
zusammen mit seiner Frau Anke das
Heim ,,Chaka Wasi" aufgebaut. Er ist 1.
Vorsitzender des Vereins,,Educatio" mit
Sitz in Sachen.
Mit Hilfe einer von ihm vermittelten gros-
sen Spende der,,Evangelischen Jugend
Sachsen" werden derzeit im Projekt
,,Chaka Wasi" in Pujili Ställe für Schwei
ne, Hühner, Kaninchen und l\,4eerschwein-
chen gebaut. Der Bau der Ställe wird unter
Beteiligung der Jugendllchen und ihrer
Eltern durchgeführt.

Dem Projekt zugrunde iiegen zwei tradi
tionelle ldeen - die,,Chakra" und,,Sumak
Kawsai". Die Chakra kann zLm einen
mit,kleines Landgut' übersetzt werden
und meint zum anderen das Verhältnis
der lvlenschen zur Natur um das Gleich-
gewicht des Ökosystems zu erhalten.
Für die indigenen Famillen im ländlichen
Raum Ecuadors ist eln kleines Landgut
traditionell ein w chtiges Elemeni zur
Erzeugung von Lebensmitteln und was
man sonst für ein gesundes Leben
brauchi. Dieses Landgut setzt sich
zusa[nmen aus Flächen n]it kurz-
zykl schen Bepflanzungen und Flächen
'nit jähiich wechselnder Bebauu'rg wie
N,4ais, Kartoffeln oder Gerste. Andere
Flächen d enen als Futterflächen für
Tiere. l,4it etwas Wa d zur HoLzgewinnung
für den Bau von Wohngebäuden oder
Siäiien vervoiiständigt sich das Gut zur
wlrtschaftlichen Bas s der Fam lie und
garantiert ihre E rnä h ru ngssicherh eit.

.,Sumak Kawsai" meint die indigene Phi
losphie des guten Lebens und kann als
Zusammenleben in Vielialt uno Harmonie
mit der Natur verstanden werden..
Leider fehlt vielen Familien heute das
Wissen über eine solche Bewirtschaftung
ihrer Felder. Die wirtschaftliche
Abhängigkeit führt zudem häufig zum
einseitigen Anbau von l\,4ais und
Kartoffelr. Die Folgen sind l'äufig e re
unkontrollierte Nutzung von künstlichen
Düngemitteln und Pestiziten mit Aus-
wirkungen für Umwelt und Gesundheit.
Das gilt zum Teil auch für Genrüse und
Obst, das auf dem lvlark tangeboten wird.
Auch Fleisch wird sehr konven- iionell in
größeren Hühnerfarmen erzeugt.

Viele K nder und Jugendliche leiden unter
l\,4angelernährung und haben dadurch

gesund he itliche Beeinträchtig u ngen.
Das Grundstück der Fundaciön Jardin
del Ed6n in Rujili verfügt über etwa tha
Anbaufläche nrit regelmäßigem Bewäs-
serungswasser je abwechse nd wöchent-
lich oder 14-tägig. Damit werden bereits
unter anderem lvlais, Futterluzerne, Salat,
Karotten und l\.4ango1d angebaut. Jedoch
fehlt dafür bisher organisches l\,4aterial
zur Bedüngung der Gärten. Der Anbau
dient irn Wesentlichen der Eigenver-
sorgung. Die Überproduktion ist zum Ver-
kauf auf den lokalen N,4ärkten bestimmt.

Das CENTRO CHAKA WASI soll as
ökologisch-landwirtschaftliches Jugend-
l-. t,-1, ^^.?6^r,,,m m r L.öio - r..,.ä--ti ,tr

weiterentwickelt und gestärkt werden, um
elne bessere Versorgungssicherheit mit
Lebensmitteln und durch Verkauf eine
höhere finanzjelle Eigenständlgkeit zu
erla ngen.

Das Projekt kommt direkt 55 iuQendlichen
Schulern und ndirekt:hren ldmil;en im
Kanton Pujili in der Provrnz Cotopaxi/
Ecuador zugute Die [,4ehrheit der Fami-
lien ist indigener Abstammung und lebt ln
armen bis sehr armen Verhältnissen.
Folgende Maßnahmen sind geplant:
. Errichtung von zwei Ställen mit 42m'
und einem Schwenestall mil 12tr2

. Kauf von Zuchttieren; 35
l\,4eerschweinchen, 100 Legehennen,l0
Kaninchen,'100 N,4asthühnchen, dre
Schweine (zwei Sauen, ein Eber),
Gernüsepflanzen und Samen
. Verarbeitung organ schen Düngers aus
dem l\llst der Haustiere zur Dün-
gung der Gemüsegärten und Felder
. Gesunde Nahrungsmittel gewinnen für
eine ausgewogene Verpflegung der
Schüler/ Jugendlichen des CENTRO
CHAKA WASI
. erweiterte Aus- und Forlblldung im
ökologisch landwiftschaftlichen Bereich
für Schü er um ihre kulturelle ldentität zu
stärken und sie als l\,,lultjplikatoren
für ihre Dörfer zu schulen.

So stellt das Projekt eine Bildungsalter-
native dar, um die kulturelle ldentität
du rch ökolog isch-landwirtschaftliche
Aktivitäten in der Freizeit der Jugendli'
chen zu verbessern. l\y'it den im CENTRO
CTIAKA WASI erworbenen Kenntnissen
können sie zudem zu einer nachhaltige-
ren Bewirtschaftung in ihren Familien
beitragen und erhalten eine Berufs-

führenden Schule die Mögiichkeit haben
an einer Hochschule oder Universität zu
studieren.

Das Projekt isl zu 7sok realisiert. Es feh t
noch die lnenausstattung der Ställe.
Gekauft werden müsssen noch die Tiere
und natürlich auch das notwendige Futter
und die Samen und Pfanzen für den
Gg r]en qa u.

Meerschweinchen essen ?

Das Verhältnis der Menschen in den
Andenländem zu Meersch\\, einchen ist
ern ginzlrch andcres al' hei un'. Bei un:
sind es ausschließlich Haustiere. Dort
sind es Nutztiere. das muss man sich
immer wieder vor Augen führen.

Untcr Cuy odcr Ricsenmeerschweinche|r
rlerden besonders große Exemplare
des Hausmeerschweinchens verstandcn.
Die Tiere rverden als Masttiere gehalten

und wiegen zwischen zwei rLnd drei
Kilo. Zum Vergleich; Unsere Hausmeer-
schweinchen schafi'en es bei reichhal-
tiger Emährung auch mal auf etwa 1,5

Kilo. Ausgewachsene Cuys sind etwa
30 cm iang.

ALf (lcr qpci..kirnc:l(hcn M(er5ch$ eirl
chen in der Andenregion ir Peru,
Bolivien. Ecuador und Kolumbren. Sie

sind an dic Höhe gewöhnt und stellen als

Nutztiere nur geringe Arforderungen, so

dass Kleinbauem sie in Ställen oder sogar
im Haus halten. Mit Küchenabtällen
geliittefi. djenen die Meersch*einchen
vor allem der armen Bevölkerung als
preiswerter und u,ichtiger Fleischliefe-
rant. Es ist eine eiu'eißreiche Speise, die
vom Geschmack her an Kaninchen
erinnem soll. Aber auch in Restauranls
iu den Städlen fiudet man Veerschwein-
chcn atLf der Speisekarte. Nachweislich
werden Meerschu'cinchen in Lateiname
rika etrva seit 900 v. Chr gegessen.
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